




Erſchreckliche Begebenheit und grundliche Nachricht

von einer ſehr grauſamen

„Mordthat
Straßenraud,

J. wache! durch gottloſe Morder
an einem Rußiſchen! Kaufmann und ſeiner ganzen

Familie, als 7 menſchliche Seclen getodtet und janinierlich
das Leben gerqubt und uniaebracht, und nach geſchehener
Mordtnat dit gaſten uno Conerte des Kau]nmanns aufge
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waaren geraubet und mit forlgeſchleppet.
hrbchen, atle Gewer, uobiljen, Ezolb und Silber
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dl. i Dieſe Mo r de r
i it

ſind Rußiſche Fuhrlelute Jeweſen, unb ſind bieſelbe in einem
Wirthshauſe zu Kieblisky durch ein Comniamds Rußiſche Solda—
Nei des Rachts im Schlaf ergriffen und gefanglich in Arreſt
uninunn gebracht ihreni: Sennnz/ Kohn und! Urtheil

zu eninangknn. Ji rd
l

Gedruckt.in dieſem Jahr.
i et t ereeo eott IIia —5 5 uue eeit hee J iien



Bialyſtock, vom 25. Jan.
Nwif eingezogene Nachricht von der. ſchrecklichen Mordthat,

K Rußiſchen Kaufmann ſechs Perſo—die einige Rußiſche Fuhrleute bey Granu, am Bugfluß,

nen begangen haben, hat der Rußiſche Majorcvon Klebeck den
hieſigen Heern Oberßkn von Klemn gebeten, ihnr ein paar Unter
officiers mit zu heben,“ um dieſen Voſetzichtern achzſetzen, und
ſie aufſuchen zu konnen, da denn ſelbige Soldaten fpo glucklich ge—
weſen ſind, 4 Meilen von Kaugn, in einem Wirthshauſe, Kiebliski
genannt, die Boſewichter ſchlafend anzutreffen, und, mit Hulfe
der Leute, die ihnen auch noch der Paſtmeiſter Prenski mide
hatte, ſich ihrer zu bemachtigen? Der wertd Mojor hut dilſe MotAgellen

haben bey der mit ihnen vorgenommenen Uunterſuchung geſtanden,
der ſogleich in Kauen zu gefanglicher Verhaft ubergeben, und n

daß ſie die ſchreckliche Mordthat an gedachten Perſonen wirklich und
dergeſtalt begangen, daß ſie zuerſt den hinten nachgebliebenen
Schlafwagen .uberfallen, und. die darauf. geſeſfene Perſonen, alz
den Sohn des Kaufmanns, den Geſellen und die Kochin, durch
Abſchneidung.der Haſſe, getödtet hatten. Datnach ibaten ue auf
die Kutſche ſelbſft l vue un Ffiſten ſibt ſb ver

ſfrn
o gaugen, e Je er on. r ano—die! barinſien hyfinbliche

daraus an Golde ro9 Ducaten, an Silber 777 Pohlniſche Tympfe,
ein goldenes Ordepsrittehfrgih s ghloeyeſ und 2 tombackene Uh—
ren, 3 goldene Ringe, eine ſilberne Tabattiere, und ein groſſes
Stuck Brabanter Spitzen geraubat.n Mit: dieſen: Surchen;k wolcht
man noch insgeſammt bey den Mordern gefunden hat, iſt der Ruſſi
ſche Herr Major, Rebſt dem Beuucht. der gauzen Sache, nach Pe—
tersburg ahgasaugenu uud Pat. imterdeſſen dieſer Morder in Kauen
in ſcharfe Gejangniſſe zutuck. gehaſen.

Meiffen/ vom 14.a te

MNarz.
Nicht nur an deri Nieder ſondern auch ĩn dieſen Gegenden

der Elbe gelegenen Stadten, unſerm Meiſſen, Pretſch, Torgan,



ver 4 treyſorgen. Die Eib Zudein unbi Fleiſcher- Gaſſe ſtund voller Waſſer.
Es iſt badunchiielebiSchaden verurſachet, Oefen eingeworfen,
Thuren, Dielen und Fenſter weggeriſſen, das Gemauer eingewa—
ſchen, die meiſten Garten duiniret, und die Keller faſt unbrauch
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Daetit epeet tgi  n pethe iehtrn ſtrivauch von xvillenbergcluaelaiißeni; inoieicntnj hgt uie, Miuldq. die Puſſage bey Wurzen

uch die aiteſten Leutẽ ochelbin detaieichen unurände. nicht erinnern
gpenliiretan —S2 ʒwen Woruicken weggeruſſen wotben,rſy daß
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viele dnhth zind elnhtpertihorden.
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gettiojen Menſcoen, wilche, wwphl. vey ajniie. Eſtern. Kinder, Bruder,

 Geſchwiſtern  und Freunde herrſchtt und regieret
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2. Ja der Sohn den Vater neidet, alſo ſind die Tochter
auch, ſelbſt einander die Ehr abſchueidet, daß iſt jetzt der Welt ihr
Brauch, Freunde und Geſchwiftern ebeu ſeihſten nicht mehr einig
ſeyn, ja nur Lugen und Betrugen iſt jetzunder gar gemein.

z. Liebe und Treuheit iſt geſtorben, und die Wahrheit iſt
ſchon krank, ja die Demuth iſt. verporben, man hort nichts als
Sunde und Schand,es thut jetzo nichts regierej gls Betrug und
boſe Liſt, wo man ſich nur hin thut wenden, nichts. als lauter
Falſchheit iſt.

4. Eltern, Kinder, Bruder und Schweſtern ſind ihr Herz wie
Stahl und Stein, ſelbſt verfluchen und verlaſtern, falſch von Liebe
und Untreu ſeyn, thun ſich haſſen, thun ſich neiden und verfolgen
mehr und mehr, ſelbſt einander die Ehr abichtzeiden, durch falſch
Herz und Zungen ſehr.

5. Es ſind jetzt die letzte Zeiten, ſo der Hehland  prophezeiht,

angſt und bange wird den Eeuttn wegen der, hührangten: Zeit, Ach
und Weh ſind unſre Tage. die man beinar mit.cworgen zu, taglich
mehren ſich die Plagen, Creutz und dcoth ſtort unſre Ruh.

176. Gluck und Nahrung thut verſchwinden, Noth und Armuth
druckt gar ſehr, mancher Menſch komtint  hanrr dahinten; und kann
ſich nicht helfen mehr, reund und Feinde thun ner kranketi, gdn
nen ſich kein ſtückteitl w., Gffl ünd bittre Gall enſtheliten und—Jk
verfoigen bis iin Tolil  etts il.

7. Ja die Arnlüth wird derachtet und gektarkt von jedernian
ganz verſpott und ausgelachet, muß fich iſchittiegen. wiees kann,
Wittwen, Wayſen thut man drucken, man krankt ſie auf alle Welß,
wo man ſie nur kanin ibzwicken/ da than main iit ganzen Fleiß.

9. Was wird jetzt durch Krixg werfehret/ ananeheſchone Shadt
und kand iwird verwuſt, durch Krieg  derzehret; und  beraubtdurch
Feindes Hand, Schwerdt und Rrieg hat auch aefregen;wüs der
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 ſſt entbloßtulid galiy ruinikt.
Menſchen Witrtychaft ziext, wer vormals hat gut gfſeſſen,
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